Gefegblatt 


3 Verordnung 


betreffend Amſtellung des Grundkapitals und der Aktien der Aktiengeſellſchaften und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien auf Gulden. Vom 8. 1. 1924. 


Auf Grund des § 9 Abſatz 2 des Geſetzes über eine wertbeftändige Rechnungseinheit in 
Danzig vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 
8 1. ‘ 

Das auf Reichsmark lautende Grundkapital der nicht in Liquidation befindlichen Wkienge- 
ſellſchaft und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, welche ihren Sitz im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig haben, iff durch Beſchluß der Generalverſammlung auf Gulden umzuſtellen. Die General: 
verſammlung hat gleichzeitig über die durch die Umftellung erforderlichen weiteren Satzungsänderungen, 
insbeſondere über das Stimmrecht der umgeſtellten Aktien, zu beſchließen. 

Der Beſchluß bedarf einer Mehrheit, die mindeſtens drei Vierteile des bei der Beſchluß⸗ 
faſſung vertretenen Grundkapitals umfaßt. Soweit der Geſellſchaftsvertrag für ſeine Abänderung noch 
andere Erforderniſſe aufſtellt, muß auch ihnen genügt ſein. 

8:2; 

Der Umftellung hat eine Feſtſtellung des geſamten Vermögensſtandes der Geſellſchaft fowie 
die Aufſtellung einer Bilanz in Gulden vorauszugehen, auf welche die SS 39 Abſ. 1, 40, 260 bis 267 
des Handelsgeſetzbuches entſprechende Anwendung finden. $ 261 Ziffern 1 und 2 H. G. B. finden keine 
Anwendung, ſoweit fie die Anſetzung zu einem höheren als dem Anſchaffungs- oder Herſtellungspreis 
unterſagen. Die in der Amſtellungsbilanz eingeſetzten Werte gelten für ſpätere Bilanzen als Anſchaffungs⸗ 
oder Herſtellungspreiſe im Sinne des § 261 Ziff. 1, 2 und 3 H. G. B. 

: $ 3. 

Die Amſtellungsbilanz (§ 2) und die Amſtellungsanträge find vom Vorſtande ſchriftlich zu 
begründen. Sie ſind vom Aufſichtsrate zu prüfen. Aber die Prüfung iſt der Generalverſammlung 
von dem Aufſichtsrat ſchriftlich Bericht zu erſtatten. In der Begründung des Vorſtandes und in 
dem Prüfungsbericht des Aufſichtsrates find die weſentlichen Amſtände darzulegen, die für die Ber 
wertung der im $ 261 Ziff. 1 bis 3 H. G. B. bezeichneten Gegenſtände maßgebend geweſen find. 

) Die Generalverſammlung kann mit einfacher Stimmenmehrheit die Beſtellung von Reviforen 
zur Prüfung der Amſtellungsbilanz oder des Herganges der Amſtellung beſchließen. Iſt in der 
Generalverſammlung ein Antrag auf Beſtellung von Reviforen zur Prüfung der Amſtellungsbilanz 
oder des Herganges der Amſtellung abgelehnt worden, fo können auf Antrag von Aktionären, deren 
Anteile zuſammen den zehnten Teil des Grundkapitals erreichen, Reviſoren durch das Gericht, in 
deſſen Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat, ernannt werden. Die Vorſchriften des $ 266 Abſ. 2, 
Abſ. 3 Satz 2, Abſ. 4 Satz 1 ſowie des § 267 H. G. B. finden Anwendung. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 19. 1. 1924). 
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§ 4. x 
Das durch die Amſtellungsbilanz ausgewieſene Geſellſchaftsvermögen ftellt, ſoweit es nicht 
einem Reſervefonds überwieſen wird, das Grundkapital der Geſellſchaft dar. 
85. ’ i 
Erreicht das Grundkapital (§ 4) nicht den Betrag von fünftauſend Gulden, ſo iſt es, ſoweit 
nicht der Fehlbetrag durch Zuzahlung nach § 8 lbfag 2 aufgebracht wird, gemäß den SS 278 ff. 
H. G. B. auf dieſen Betrag zu erhöhen. 


8 6. 
Die Aktien find auf denjenigen Guldenbetrag umzuſtellen, der ſich aus dem Verhältniſſe ihrer 
0 bisherigen Nennbeträge zum Grundkapital ergibt. 
’ Der Nennbetrag der einzelnen Aktie muß auf mindeftens 25 Gulden lauten. 
Die bisherigen Aktienurkunden können benutzt und auf den neuen Nennbetrag umgeſtempelt 
werden. 
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8 7. 
Gattungen von Aktien mit verſchiedener Berechtigung behalten ihre bisherigen Rechte bei. 
Sollen die bisherigen Rechte zum Nachteil einer Gattung geändert werden, fo bewendet es bei der 
Vorſchrift des § 275 Abſ. 3 H. G. B. 
$ 8. 
Erreicht der auf die einzelne Aktie entfallende Teil des Grundkapitals nicht den Betrag von 
25 Gulden, ſo ſind die Aktien ſoweit zuſammenzulegen, daß die einzelne Aktie dieſen Betrag erreicht. 
$ 290 H. G. B. findet entſprechend Anwendung. 
Die Generalverſammlung kann beſchließen, daß auf jede Aktie der fehlende Betrag binnen 
0 beſtimmter Friſt zuzuzahlen iſt. Der Beſchluß iſt in den Geſellſchaftsblättern belanntzumachen. 
a Die Aktien, auf welche die Zuzahlung nicht rechtzeitig erfolgt, find gemäß Abſ. 1 a HR | 1 
5 8 9. 1 
Eine Verminderung der Zahl der Aktien iſt unzuläſſig, wenn ohne ſie der im § 6 Abſ. 2 
bezeichnete Mindeſtbetrag der einzelnen Aktie erreicht wird. 
8 10., 

Bei einer Erhöhung des Grundkapitals, welche anläßlich der Umftellung erfolgt, muß jedem 
Aktionär auf ſein Verlangen ein ſeinem Anteil an dem bisherigen Grundkapital entſprechender Teil der 
neuen Aktien zugeteilt werden. Die Zuteilung durch Vermittlung eines Dritten iſt zuläſſig. 

8 11. 

Der Beſchluß über die Amſtellung iſt unbeſchadet des $ 280 H. B. G. vom Vorſtande unter 
Beifügung der Amſtellungsbilanz und der im § 3 genannten ſchriftlichen Begründung und des 
Prüfungsberichts zur Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden. 
> $.12 

He eine den Vorſchriften diefer Verordnung entſprechende Amſtellung nicht bis zum 31. Der 

oe zember 1924 zur Eintragung in das Handelsregiſter angemeldet, fo ift die Geſellſchaft als nichtig von 
Amtswegen zu löſchen. Auf das Verfahren findet § 144 des Neichsgeſetzes über die Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit mit der Maßgabe Anwendung, daß die Anmeldung bis zur Löſchung 
. werden kann. 15 
E Wird glaubhaft gemacht, daß die Innehaltung der Frift ohne ein Verſchulden der Geſellſchaft wg 
nicht möglich war, fo kann das Negiſtergericht die Friſt auf Antrag verlängern, jedoch nicht über den 
30. Juni 1925 hinaus. 


8 Iſt die Nichtigkeit der Geſellſchaft in das Handelsregiſter eingetragen, ſo regelt ſich die 
SER Abwicklung ihrer Verhältniſſe nach § 311 H. G. B. 
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$ 13. ' 

Die Umftellung unterliegt keiner Stempelſteuer. Das Gleiche gilt für eine Kapitalserhöhung, 
ſoweit dadurch das Mindeſtgrundkapital von 5000 Gulden erreicht wird. 

Auf die Gebühr für die Eintragung in das Handelsregiſter findet Abſ. 1 entſprechende An⸗ 
wendung. Das Gleiche gilt hinſichtlich der Notariats- und Gerichtsgebühren für die Beurkundung und 
Anmeldung zur Eintragung in das Handelsregiſter mit der Maßgabe, daß die geſetzlichen Gebühren 
einſchließlich der Höchſtgebühren auf die Hälfte herabgeſetzt werden. 

8 14. 

Die Amſtellung darf nicht zum Anlaß einer Nachbeſteuerung oder der Verhängung von 

Steuerſtrafen für die zurückliegende Zeit genommen werden. d 
§ 15. 12 

Eine Erhöhung des Grundkapitals in Reichsmark iſt bis zur Eintragung der Umftellung 

zuläſſig. 
: Ein Beſchluß auf Erhöhung des Grundkapitals in Gulden ift früheſtens gleichzeitig mit dem 
Beſchluſſe auf Amſtellung des Grundkapitals zuläſſig. 
§ 16. 
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
x Danzig, den 8. Januar 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. 


